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Lfd.Nr. 23 
Wahlbekanntmachung 

 
1. Am 26.05.2019 findet in der Bundesrepublik Deutschland die  

Wahl zum Europäischen Parlament 

statt. 
Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

2. Die Gemeinde ist in 20 allgemeine Wahlbezirke (17 Urnenbezirke und 3 
Briefwahlbezirke) eingeteilt. 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 
22.04.2019 bis 05.05.2019 zugestellt werden, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 
Der Briefwahlvorstand / Die Briefwahlvorstände tritt / treten zur Ermittlung 
des Briefwahlergebnisses um 15.00 Uhr im Rathaus, Sitzungssaal, Müns-
terstraße 30, 48308 Senden zusammen. 

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirkes wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Perso-
nalausweis – Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis – oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen. 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten 
des Wahlraums einen Stimmzettel ausgehändigt. 
Jeder Wähler hat eine Stimme. 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der 
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die ers-
ten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der 
Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigen einen Kreis für die Kenn-
zeichnung. 
 
 
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, 

dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. 
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Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraums 
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 

In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgen-
de Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist. 

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder in 
der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein angestellt ist, 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Krei-
ses/der kreisfreien Stadt oder 

b) durch Briefwahl 

teilnehmen. 

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde ei-
nen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie 
einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel (in verschlossenem Stimmzettelumschlag) und dem un-
terschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage 
bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen 
Stelle abgegeben werden. 

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich 
ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen 
Mitgliedstaat der Europäischen Union zum Europäischen Parlament wahl-
berechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes). 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 
Strafgesetzbuches). 

 Senden, den 20.03.2019 

 Gemeinde Senden, Der Bürgermeister 

 

 

Täger 
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Lfd.Nr. 24 
 

Bekanntmachung 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeich-
nis und die Erteilung von Wahlscheinen für die 
Wahl zum Europäischen Parlament am 26.05.2019 

 
1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament für die  

Wahlbezirke der Gemeinde Senden wird in der Zeit  
vom 06.05.2019 bis 10.05.2019 
während der allgemeinen Öffnungszeiten  
im Rathaus, Münsterstraße 30, 48308 Senden (barrierefrei) 
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte 
kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu ma-
chen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wähler-
verzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlberechtigen, für die im Melderegister ein Sperr-
vermerk gemäß den § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen 
ist. 

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Ein-
sichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. 

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat. 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der 
Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am 10.05.2019 
bis 12 Uhr, bei der Gemeindebehörde Rathaus, Bürgerbüro Einspruch einle-
gen. 

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift einge-
legt werden. 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis 
spätestens zum 05.05.2019 eine Wahlbenachrichtigung. 
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Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu 
sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Ge-
fahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 

Wahlberechtigte, die nun auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen wer-
den und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Kreis Coesfeld 
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Kreises 
oder 
durch Briefwahl 

teilnehmen. 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 

5.1.   ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
5.2.   ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in das Wählerverzeichnis bei Deutschen nach § 17 Absatz 
1 der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Absatz 2 
der Europawahlordnung bis zum 05.05.2019 oder die Einspruchsfrist 
gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Absatz 1 der Europawahl-
ordnung bis zum 10.05.2019 versäumt hat, 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist bei Deutschen nach § 17 Absatz 1 der Europawahlordnung, 
bei Unionsbürgern nach § 17a Absatz 2 der Europawahlordnung oder 
der Einspruchsfrist nach § 21 Absatz 1 der Europawahlordnung ent-
standen ist, 

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und 
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur 
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-
rechtigten bis zum 24.05.2019, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde münd-
lich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden. 

Im Fall nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlrau-
mes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, 
kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden. 

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
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Nicht in das Wahlverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den 
unter 5.2. Buchstabe a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Ertei-
lung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen. 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtig-
ter mit Behinderung kann sich bei der Antragsstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. 

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 
- einen amtlichen Stimmzettel, 
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden 

ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und 
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist 
nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangsnahme der Unterlagen 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die be-
vollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie 
der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu ver-
sichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und 
dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besonde-
re Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich 
befördert. 

 
 
 Senden, den 20.03.2019 
  
 Gemeinde Senden, der Bürgermeister 

 
Täger 
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Lfd.Nr. 25 

Satzung vom 21.03.2019 zur 2. Änderung der Ord-
nungsbehördlichen Verordnung zur Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im 
Gebiet der Gemeinde Senden vom 20.03.2017 
 

 
Aufgrund des § 27 Abs. 1 und 4 Satz 1 des Gesetzes über Aufbau und Befugnis-
se der Ordnungsbehörden - Ordnungsbehördengesetz (OBG) und des § 7 i. V. 
m. § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen hat der Rat der Gemeinde Senden in seiner Sitzung am 
21.03.2019 folgende Satzung beschlossen: 
 
Artikel I 
§ 12 a Abs. 1 wie folgt gefasst: 
 

§ 12 a 
Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- oder Feiertagen 

 
(1) Verkaufsstellen im Ortsteil Senden dürfen an folgenden Sonn- oder Feier-
tagen in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr für den Verkauf geöffnet sein: 
  
a) am 12.05.2019 zum Maifest 
b) am vierten Sonntag im September jeden Jahres zum Sendener Herbst 
 
 Diese Regelung ist begrenzt auf folgende Verkaufsstellen: 
 Herren- und Eintrachtstraße, Münsterstraße (Hausnummer 13 bis einschl. 
33),  Gartenstraße 11, Biete 1, 3, 5 und 7, sowie Laurentiusplatz 3 
 
Artikel II 
§ 17 wird wie folgt gefasst: 
 

§ 17 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung vom 21.03.2019 zur 2. Änderung der Ordnungsbehörd-
lichen Verordnung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
im Gebiet der Gemeinde Senden vom 20.03.2017 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formfeh-
lern der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustande-
kommen dieser Änderungsverordnung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-

geverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 
 
48308 Senden, den 21.03.2019 
 
Der Bürgermeister 

 
Täger 
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Lfd.Nr. 26 

Satzung vom 02.04.2019 
zur 11. Änderung der Hauptsatzung der 

Gemeinde Senden vom 29.11.1999 
 
Präambel 
 
Aufgrund von § 7 Abs. 3 Satz 1 i. V. m. § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666 ff.), in der zur Zeit der Ratssitzung 
geltenden Fassung, hat der Rat der Gemeinde Senden in seiner Sitzung am 
21.03.2019 die folgende 11. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Ge-
meinde Senden beschlossen: 
 
 

§ 1 
§ 3 Abs. 2, Satz 2, 1. Halbsatz wird wie folgt geändert: 
 

"Der Bezirksausschuss hat 
 in Senden-Bösensell 11  stimmberechtigte Mitglieder, 
      davon 7 sachkundige Bürger/innen, 
     11  stimmberechtigte stellv. Mitglieder, 

      davon 11 sachkundige Bürger/innen. 
       1 Mitglied mit beratender Stimme, 
      davon 1 sachkundige/n Bürger/in 
       1 stellvertretendes Mitglied mit beratender  

Stimme, 
      davon 1 sachkundige/n Bürger/in" 
 
 

§ 2 
Inkrafttreten 
Diese Änderungssatzung tritt mit dem Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung vom 02.04.2019 zur 11. Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Senden vom 29.11.1999 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formfeh-
lern der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustande-
kommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
e) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-

geverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
f) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
g) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
h) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 
 
48308 Senden, den 02.04.2019 
 
Der Bürgermeister 

 
Täger 
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Lfd.Nr. 27 
 

Bekanntmachung der Hebeliste 2019 des Wasser- 
und Bodenverbandes Stever Senden 
 
 
Gem. § 25 der Verbandssatzung  in Verbindung mit §§ 28 ff. Gesetz über Was-
ser- und Bodenverbände (Wasserverbandsgesetz – WVG) vom 12.02.1991 
(BGBl. I S. 405) – in der z. Zt. gültigen Fassung – wird die Hebeliste 2019 des 
Wasser- und Bodenverbandes „Stever – Senden“ , Sitz Senden, aus der die 
Höhe der zu zahlenden Verbandsbeiträge ersichtlich ist, zur Einsichtnahme 
der Mitglieder vom 15.04.2019 bis 10.05.2019 dienstags - donnerstags in der 
Zeit von 8.30 bis 11.00 Uhr im Rathaus der Gemeinde Senden, Münsterstraße 
30, 48308 Senden, Zimmer 605, ausgelegt. 
 
Die Bekanntmachung erfolgt hiermit gem. § 32 der Verbandssatzung. 
 
 
48308 Senden, 05.04.2019 
 
         Wasser-und Bodenverband 
          Stever Senden 
               -Verbandsvorsteher- 
 
        gez. B. Entrup- Lödde 
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Lfd.Nr. 28 
Monatliche Bekanntmachung über die Fund- und  

Verlustanzeigen in der Gemeinde Senden 
Monat: März 2019 

 

In dem Monat März 2019 wurden beim Fachbereich Ordnung der Gemeinde 
Senden folgende Gegenstände als gefunden angezeigt, deren Eigentümer bis-
lang nicht ermittelt werden konnten: 
 

6 Damenfahrräder 
5 Kinderfahrräder 
1 Halstuch 
2 Brillen 
2 Kindersonnenbrillen 
2 Katzen 
1 Wellensittich 
1 Babypuppe 
1 Plüschtier 
1 USB – Disk Recorder 
1 Drohne 
1 Handy 
2 Ringe 
Bargeld 
diverse Schlüssel 

 
Eigentumsansprüche können im Rathaus, Bürgerbüro, Münsterstraße 30, 48308 
Senden geltend gemacht werden. 
 
Im gleichen Zeitraum wurden folgende Verluste angezeigt: 
 

1 Hund 
diverse Schlüssel 

 
Senden, 10.04.2019 

 
i. A. Kienapfel 
 


